
Begrüssung

Ich schäme mich des Evangeliums nicht;
denn es ist eine Kraft Gottes,
die selig macht alle, die glauben,
die Juden zuerst und ebenso die 
Griechen.

Röm. 1, 16



Lesung: Röm. 1, 1-11

1 Dieser Brief stammt von Paulus, einem Diener 
von Jesus Christus. Ich wurde von Gott zum 
Apostel berufen und beauftragt, seine gute 
Botschaft zu verkünden, 2 die er schon vor 
langer Zeit durch seine Propheten in den 
heiligen Schriften angekündigt hat. 3 Es ist die 
Botschaft von Jesus, seinem Sohn. Er ist als 
Mensch geboren worden und gehört der 
Herkunft nach in das Geschlecht 
Davids.



Lesung: Röm. 1, 1-11

4 Jesus Christus, unser Herr, wurde als Sohn 
Gottes bestätigt, indem Gott ihn mit großer 
Macht durch den Heiligen Geist von den Toten 
auferweckte. 5 Durch Christus hat Gott uns das 
Vorrecht und das Amt gegeben, in seinem 
Namen den Völkern auf der ganzen Welt 
weiterzusagen, was Gott für sie getan 
hat, damit sie an ihn glauben und ihm 
gehorchen und so sein Name geehrt 
wird.



Lesung: Röm. 1, 1-11

6 Auch ihr, liebe Freunde in Rom, gehört zu 
denen, die von Jesus Christus berufen worden 
sind. 7 Gott liebt euch und hat euch dazu 
berufen, zu ihm zu gehören. Euch allen wünsche 
ich Gnade und Friede von Gott, unserem Vater, 
und von Jesus Christus, unserem Herrn! 8 Als 
Erstes danke ich Gott durch Jesus Christus für 
euch alle, denn die Nachricht von eurem 
Glauben verbreitet sich 
in der ganzen Welt. 



Lesung: Röm. 1, 1-11

9 Gott weiß, dass ich unablässig für euch bete. 
Ihm diene ich von ganzem Herzen, indem ich die 
gute Botschaft von seinem Sohn weitersage. 10 
Um eines bitte ich im Gebet immer wieder: um 
die Gelegenheit, euch endlich besuchen zu 
können, wenn es Gottes Wille ist. 11 Denn ich 
sehne mich danach, euch zu besuchen und den 
Segen des Heiligen Geistes mit euch 
zu teilen, um euch in eurem Glauben 
zu stärken.



Ich war noch niemals
in Rom
PFR. HP. HERZOG

Röm. 1, 1-11



1) Beten lehrt, wer wir sind

Zuerst danke ich meinem Gott durch 
Jesus Christus für euch alle, dass man 
von eurem Glauben in aller Welt spricht.

Röm. 1, 8



2) Beten lehrt, wohin wir gehören

Denn Gott ist mein Zeuge, dem ich in 
meinem Geist diene durch das 
Evangelium von seinem Sohn, 
dass ich ohne Unterlass euer gedenke.

Röm. 1, 9



3) Beten lehrt den ‘Gehorsam des Glaubens‘

…und allezeit in meinem Gebet flehe, ob 
sich's wohl einmal fügen möchte durch 
Gottes Willen, dass ich zu euch komme. 
Denn mich verlangt danach, euch zu 
sehen.

Röm. 1, 10-11



Schluss: Gebet – unser Herzstück

An alle Geliebten Gottes und berufenen 
Heiligen in Rom.

Röm. 1, 7


